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OIE BERNER WOCHE 135

* Walter iUcicr-lMciïr
Am 21. Januar verstarb allzufrüh der über-

all beliebte und geschätzte Inspektor der
Kantonalbank in Bern, Herr Walter Meier-
Meier.

Der Verstorbene wurde am 19. Juli 1890 in
Seebach-Zürich geboren und im „Züribiet"
hat er auch seine Jugend verbracht. Nach Ab-
solvierung der Schulzeit wandte er sich dem
kaufmännischen Berufe zu und in Zürich,
Florenz und Lausanne hat er seine beruflichen
Studien vervollständigt. Dank seiner tiichti-
gen, zuverlässigen und genauen Arbeit, erhielt
er schon früh den Posten eines Prokuristen der
Hevisionsgesellschaft in Zürich. Im Herbst
1921 wurde er von der städtischen Finanz-
Direktion als Inspektor des städtischen Finanz-
Wesens nach Bern berufen und seit 1930
am te te er als Inspektor der Kantonalbank von

Bern. Nach nur kurzem Leiden hat ihn der
Tod aus seiner nicht immer leichten und an-
strengenden Tätigkeit herausgerissen.

Herr Walter Meier zeichnete sich besonders
durch seine äusserst pflichtbewusste und gerade
Art aus, welche ihm die Achtung und Freund-
Schaft aller derer gewann, die mit ihm in Be-
rührung kamen.

Seine freie Zeit verbrachte-tir zu Hause bei
seiner geliebten Gattin upd seinen Kindern,
mit denen er ein vorbildliches Familienleben
führte. Alle, die ihn kannten, werden seiner in
Liebe gedenken.

Purin»«* ®ijer-®i)*r
Eine überaus grosse Trauergemeinde ver-

sammelte sich am 16. Dezember vorigen
Jahres auf dem Belpberg, um von der weit
und breit gut bekannten Frau Marianne Eyer,
Wilwe des Johann Franz Eyer, gewesene
Wirtin zum „Kreuz" auf dem Belpberg, Ab-
schied zu nehmen. Die sehr starke Beteiligung,
an der Trauerfeier, sowie die reiche Blumen-
spende beViesen, welche Liebe und Achtung
der Verstorbenen in ihrem Bekanntenkreise
entgegengebracht wurde. Für ihre Hinter-
lassenen mag dies ein kleiner Trost sein in den
schweren Tagen des Leides und des Schmerzes.
Durch die Abberufung der Verstorbenen ist
in ihrer Familie eine grosse, nie wieder gut zu
machende Lücke entstanden.

Marianne Eyer entstammte einer Bauern-
familie vom Belpberg, wo sie die Schule be-
suchte und aufwuchs. In den jungen Jahren
verehelichte sie sich mit Johann Franz Eyer.
Die beiden betreuten für kürzere Zeit ein
Heimwesen im Berner Jura. Ihre grosse Ver-
bundenheit mit dem Belpberg zog die jungen,
tüchtigen Leute aber bald wieder zurück, und
sie erwarben durch Kauf die Wirtschaft und das
dazu gehörende Heimwesen im Wyler auf dem
Belpberg. Nachdem der Gatte ihr im Tode
wenige Jahre vorangegangen war, führte sie
mit Iiilfe ihrer Kinder Wirtschaft und Land-
Wirtschaft mustergültig weiter. Mit Leib und

Seele hing sie an ihrem Betrieb, und von mor-
gens früh bis abends spät war die gute Frau
immer unermüdlich an der Arbeit. Nie hätte
sie npissig sein können. Trotz ihrer Bürde von
Arbeit hatte sie für jeden hei ihr eintretenden
Gast immer freundliche Worte, und stetsfort
war sie treu besorgt für gut Speis und Trank.

Nur allzuviel hatte sich die Verstorbene zu-
gemutet und brach dann leider unter be-
drückender Last zusammen. Eine tückische
Krankheit hatte sie wenige Tage vor ihrem
Tode an «las Bett gefesselt, von der sie sich
leider nicht mehr erholen konnte. Und nun
hat sie die ewige Ruhe gefunden und liegt im
Frieden gebettet auf dem Friedhof zu Belp.
Den Kindern war sie eine herzensgute, liebe
Mutter, eine treue Ratgeberin, ein leuchtendes
Beispiel.

Unauslöschlich wird das Andenken an die
liehe Verstorbene sein.
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18. Januar. In der Fabrik ,,Progressa" in

Oberburg gerät durch eine Spähnestaub- 21 •

explosion im Kesselraum ein Nebengebäude
in Brand. Grosser Sachschaden kann durch 22.
das prompte Eingreifen der Feuerwehr
verhütet werden..

— t.in Dieboldshausen, 93jährig, die älteste
Einwohnerin, Frau M. Walther-Iseli.

~~ Das vom Grossen Gemeinderat Köniz be-
schlossene Wohnungsnachweis-Reglement
wird vom Uegierungsrät genehmigt.
Die Museumskommission von Thun wählt 23.
als ihren neuen Präsidenten Dr. ehem.
Carl Rubin, Fabrikdirektor.

39. Im Grindelwaldner Wintermehrkampf wird
Oblt. Somazzi mit elf Punkten Sieger. 24.

20. In Oberburg wird der 48jährige Landwirt
H. Röthlisberger beim Holzen von einer
niedergehenden Tanne erschlagen.
T in Mamishaus, 88jährig, Frau Anna
Riesen, geb. Dubach.
Her Burgdorfer Gemeinderat schenkt der
Kirchgemeinde für ihr neues Kirchge-
meindehaus eine Glasscheibe.
Hie Grundeigentümer von Busswil und
Buetigen beschliessen die Güterzusammen-
legung mit rund 260 ha.
Hi« vereinigte Bundesversammlung hat die
Begnadigungsgesuche der drei Landesver-
räter abgewiesen und die Verurteilten wer-
'Jen füsiliert.

-«• Im Monat November haben sich im Kan-

ton 46 Brandfälle mit einem Gesamt-
gebäudeschaden von 92 000 Fr. ereignet,

f in Schlosswil, infolge einer Infektion,
Landwirt Fritz Zurflüh, 58jährig.
Der 20 jährige Max Graf aus Lauterbrunnen
verletzt sich beim Slalomfahren tödlich.
Im Boden bei St. Stephan gerät der Schüler
Hans Fahrn! in eine Lawine. Zum Glück
wird er noch lebend geborgen.
Der Samariterverein Bolligen feiert sein
50jähriges Bestehen.
f in Wilderswil, 79jährig, Alfred Roth-
Fahrer.

f in Hilterfingen, die älteste Bürgerin,
Wwe. Maria Merz, 96jährig.
Die Berner Segelflieger führen mit 5600
Starts 262 Flugstunden aus.
j- in Oberdiessbach, all Lehrer Samuel Till-
mann, 82jährig.
Der Regierungsrat fordert die Regierangs-
Statthalter auf, gegen die Ueberstreckung
der Freinächte, also Ausdehnung der Tanz-
hewilligung aufzutreten, und droht den
Wirten und Vereinen bei Wiederholung
Entzug der Tanz-
bewilligungen an.
Die Gästezahl im
Berner Oberland
im Sommer 1942
betrug 109 607,
was einer Vermeh-
rung gegenüber
dem Vorjahr um
7,3 Prozent ent-
spricht.

24. Der Kynologische Verein in Thun veran-
staltet jeden Sonntag in der Reitbahn
Dressurübungen.

STADT BERN
18. Januar, f Jakob Iff, gew. Adjunkt der Eidg.

Finanzkontrolle.
— -)• die jüngste Tochter J. V. Widmanns,

Frau Johanna Schäfer-Widmann in Mün-
chcn.

19. Die zuständigen Kreise beschliessen die
Abhaltung des Schweiz. Singtreffens in
Bern am 23. Mai.

20. f Henry Heller-Rupp, der bekannte In-
haber des Musikdosen- und Briefmarken-
geschäftes, im Alter von 88 Jahren.

23. Die Gewerbeschulen um Bern schliessen sich
zu einem Gewerbeschulverband zusammen.

21. Im Dezember 1942 ereigneten sich in Bern
31 Verkehrsunfälle, wobei zwei Personen
getötet und 20 verletzt wurden.

24. Die Kirchgemeindeversammlung wählt
Herrn Pfarrer W. E. .Tampen zum Pfarrer
an der Heiliggeistkirche.

Bei den letzten Kursen konnten nicht alle Anmeldungen
berücksichtigt werden; wir bitten deshalb, sich rechtzeitig
einschreiben zu lassen für die im Januar und April be-
ginnenden Kurse für Handel, Sekretariat, Verwaltung, Ver-
kehr (Bahn, Post, Telephon, Zoll, Polizei), Arztgehil-
finnen, Sprachen u. Kunstgewerbe. Diplom, Schulberatung,
Stellenvermittlung, Praktikum. Auskunft u. Gratisprospekte

Neue Handelsschule Bern
Spitalgasse 4 (Karl-Schenk-Haus) Telephon 216 50f.
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^ Malter Meler-Meier
^Vm 21. dantiar verstarH all/.ntrüH (ter üHer-

all keliekte »»>> gesekàt/te t„z^ektor der
l^antonalHanli in Hern, llerr Walter iVIeier-
Neier.

Der Verstört»«»« wurde nu, 19. duli 1899 in
Leekaek-Xürlek gekorei, »i»l im ,,/.üriiu<;t "
Hut er anelì seine Intend vei'HraeHt. I^aelì 2VI)-

««»lviernn^ der 8elinl/.oiì wandte er siel» dem
lcnitmänniseHen Hernie /.n und in /üriel»,
I'Ioren/. und l^ansantte Hat er seine HerntlieHen
Studien vervl>llständi^t. DanH seiner tüeliti-
^>vn, /.nverlässi^en und genauen ^rHeit, erhielt,
er sekon s^tik den Posten eine» Prokuristen der
I3evisionsgeseIIsekakt i» Xürieli. Im llerkst
1921 wurde «r v«n der städtiscke» pina»/-
direktjou als Inspektor des städtiseken I'inau/-
>vesens naek kern keruken und seit 193»
nmtete er als Inspektor der XantonalHanlc von

lîer». Kuek uur kurzem Keideu Iiat ikn de>'
'»<>» aus seiner niekt immer leiokten und an-
slren^i'nden 't'äti^lceit lterîtns^erissen.

Iterr Walter iVleier xeildìnete siel» besonders
«tnretì seilte äusserst ^klieHtHewusste und gerade
/Vrt ans, welelte ilnn die ^Ve.lUnnS und I'rennd-
seliait aller derer gewann, die ntit iinn in He-
rnlìrnlì^ I<arnen.

Heine treie ^eit verliraeHte vr /.u l lause Hei
seiner ^elieHten ('alliit nnli «einen lvindern,
mit denen er ei» vo, >>ildliel,es pumilienieken
lnlìrte. ^Vlle, die ilm lcanilten, werden seiner ii»
HieHe ^edenlcèn.

^ Frau Marianne Gqer-Gqer
Hine iiHerans grosse lraner^emeinde ver-

sammelte sio>> am 1». De/emker vorige»
lalires ant <let»» Helsdler^, nnl von <ier weit
und lireil gut kekauute» l'rau Naria»»,! l'ivrr.
Wilvve des loHa»»»» l'rai»/. laver, gewesene
Wirtin /»in ,,Kreuz" auf ,1«>» ke>>>i>erg, /Vli
sekied zu nekmou. Die svl,r stark« kàiíigung.
a» »er 'prauerkeier, sowie clie reieke klumen-
spende ke'wiesen. welelie I.ieke >>»<! 4ekt,ing
der VerstorHenel» in ilirern Heliaitutettlcreise
entgegengekraekt wur,Ie. pür iiire Hinter-
lassenen ina^ «lies ein kleiner 'I'rost seil» in den
selivveren l'a^e»» des Heide« und des Lelnner/.es.
Dnrel, die 4kl>ernkung »er Verstorlienen ist
in ilner Hamilie eilte grosse, nie wieder ^nt /.»»

inaeltende Hneke elìtstanden.
Narianne ltver e.nlstainmte «iner kituern-

k-nnilie vor» livlpkerjr, >v» si»> >Ii« Lelinlv I>e-
suelite »»il »»ltvnelts. I» »en i"»l?en .>»»««»
verelielielite sie sielt mil .Ink«»» !'>»»/. Iîx«r.
Die l>eiden lxztrenten tnr kürxere Xeit eil»
Ileiintvese» irn Lerner .Inrn. Iiire ßrnsse V»»r-
linntlenlieit init île», Ilelsilie»^ /.»^ <>ie jungen,
ltieklijk«» I.eute »I»er linlil nieder xnruel«, »»<1

sie erwarlten dureli Kaut die Wirlseltatt lind das
tlits» ^el>or«»>1e lleiintvesen im VV^'Ier !l»k dem
lleiplier^. 5l«ekdein der (Istte ikr in, 3'nde
wenige Isltr« v»ranAe^î,»xe» >v»r, kukrts sie
mit Ililte iHror Ivindvr VXirtseHalt und Hand-
>virtsek«lt muster^ülti^ weiter. Nil I.eil» »nd

8eele ltin^ sie ait il»rem Hetriel», nitd von mnr-
^ens trnt» His aliends s^ät war die ^nte Kran
immer nnermndlieH ai» der ^rheit. I^ie Hätte
sie »»iissi^ sein linnnen. 'l r<»t?. ikrer Hürde vnn
^rHeit Hatte sie tnr jeden Hei iHr eintreteitdei»
Dast immer trenndlieHe Wnrte, lind stetsknrt
war sie treu Hesnr^t kür Ant 8t^^s lind l'rank.

k<ur i>II?.»viel Inìtle sitdl die Verslnrkene ?.»-

xemntet. und »rneil d-,»n leider unter I>e-

driiekender l.sst 5u»»mmeo. lune tllelciseke
Krunlikeit iintt.« sie wenige I »ss« vur ikrem
'Kode an das Hett ^ekesselt, von der sie siel»
leider nielil mekr erknlen konnte. Kind nun
Iiat sie die ewiß^e linke Sekunden und lie^t im
I'rieden ^eHettet alik dem Hriedliok xn Help.
Den Kindern >v«r sie eine kerüensAlite, liekv
Clutter, eine treue HatAelierin, ein leneHteltdes
Deispiel.

Dnsuslösekliek wird dss »Vudenken on die
lieko Verstorkene sein.

esit0^11^ VKIt
^8. dannar. In der I'aHrilc ,,Hro^rossa" in

Hberdurg ^erüt durek eine öpnknestnnk- 21.

exclusion im Kesselritum ein Keken^ekiiude
i» lîrsnû. tirusser Lnekseluuiiui knnn d»r,d> 22.
d»s >>rom^le Kun^reiten der I'enerwekr
verltiilet werden..

f in Dieboldskittisen, 93jiilni^, die iilteste
ltinwuknerin, k»i>n IVI. VVsltker-Iseli.
Dus vom l!».»sseu lieux iudernt liöni? ke-

»> lilossene Woknunxsnsckweis-IieAlement
wird vom lleptieruujrsrnt xenekmixt.

^ Die Nuseumskommission vo» îkun wìiklt 23.
ids iltren ltenen l^räsideitteit Dr. eltent.
ksrl liubin, l^tkrikdirektor.

39. Im tirinäelwsldner Wintermekrksmpk wird
DdlH 80MÄX?! tnil elt Hnnkten 8le^et.
H» OberburA wird der ^8jältri^e l^aildwirt
>». liötklisberxer i>eim llol/.en vo» einer
meder^ekenden 1'nnn« erseklsxen.
I' in àmi8t,SU5, 88jüHri^. I'ratl /Vnns
Kiesen, ^ek. Dnknck.

>e> kurxilorker Lemeinâerat sckenkt der
I^ireH^emeinde kür iHr neues KireHxe-
"i^indeksus «ine ülsssckeibe.
lke Drundei^entümer von kusswil und
»uetixen besekliessvn die Lüter?ussmmen-
'eeunx mit ,mnd 2ktt ka.

^ie vereinigte kundesverssmmlung Kst die
»egnsdigungsgesucke àer drei I-sndesver-
áter abgewiesen und die Verurteilten wer-
den ktisilier«.

»3- lm Nonet Kovvmker indien »ick im K»n-

ton 46 LrandkÄlle mit einem (Ze8âmt-
gedäudesekaden von 92 09» kr. ereignet.
^ in Zcklossw», infolge einer Infektion,
I.nndwirt kritz^ Xurklük, 58jiikrig.
Der 2«jiikrige Nax ürak uns kauterdrunnen
verletzt siel, keim Llnlonifnlire» tödlick.
lm Kode» del 8t. 8tepkan gern« der 8eküler
HlaN8 k^âlirni in eine Hswine. /tltn (düeli
wird er noelt leHeitd LseHor^en.
Der Lninnriterverein kolligen feiert sein
övjäkriges kesteke».
f in VVilderswll, 79jöl>rig, Alfred lkotk-
kakrer.
'î' il» Hlillerfin^en, die älteste Hür^erilt,
Wwe. Nsria Nerzi, 9«)jii>>rig.
Die kerner 8egelklieger küliren mit 3»»»
8t„rts 2l>2 klügst»»,!«» uns.
j- in vberdlessdack, nlt l.elirer 8amue> I'll!-
mann, 82jükrlg.
l>er kegierUNgsrat fordert die kegierungs-
stnttkillter nnf, gegen die Dederstreckung
der kreinäckte, „lso ^„sdeknung de,
l»;willigung «ul?.,»treten, und deokt. den
Wietei, und Vereinen kvi VViederllolung
Htlt/.ti^ der dan/.-
kewilljgungen an.
Die Läste^akI im
kerner vderlsnd
im Lommer 1952
ketrug 199 997,
was einer Vermek-
rung gegenüber
dem Vorjakr um
7,3 Prozent ent-
s^rjeHt.

25. Der Kxnoiogiseke Verei» in "kkun veran-
staltet jeden Lonntag in der lìeitkakn
Dressurüdungen.

87407 »KKK
18. lanuar. j- jakok Iff, gew. 4dj»nkt der kidg.

I'i na n/.lioit trolle.
— î die jüngste 7uekter d. V. Widmanns,

Kran sodann» 8ckäker-Widmann in Nun-
eHen.

19. Die /.»ständigen Kreise kesekliessen die
4>>kaltung des 8ckwei/. 8ingtreffens i»
kern am 23. Nai.

29. 1' Denry «eller-ltupp, der bekannte In-
kaker des Nusikdosen- und kriefmarken-
gesekäktes, im 4Iter von 88 dakren.

28. Die (iewei'Heselnden um Hern seHIiessen siel»

/» einem tZewerdesekulverband zusammen.
21. lm De/ember 1952 ereigneten siek in kern

31 Verkekrsuntälle, wokoi zwei kersonvn
getötet »nd 29 verlet/t wurden.

25. Ilie Kirekgsmsindeversammking wäklt
Herrn kkarrer W. K. dampen /um Pfarrer
an der keillggeistkircke.

Sei 6ea letitan Kursen konnten nickt alle Anmeldungen
dsrücksicktigt werden; vir bitten desbalb, sick rscbtreitig
einscbreiben lu tasssn für die im lanuar und ^pril be-

kebr (Labn, post.^deiepbon, ^2oll. poliiei), ^ritgekil-

^Isu« Hsn<lslz5ckulv vorn
8pitolgoi55e 4 (karl-Zckenk-Haus) dslspkon 216 5V V


	Chronik der Berner Woche

